
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

für die Lohnherstellung (B2B) von Biozidprodukten der Produktart 19 (Repellents) 

 

§ 1 Geltungsbereich und Vertragsgrundlagen 

1. Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für sämtliche 

Vertragsverhältnisse zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber über die 

Entwicklung, Herstellung, Abfüllung und Lieferung von Biozidprodukten der 

Produktart 19 (Repellents). Sie gelten ausschließlich gegenüber Unternehmen im 

Sinne des § 14 BGB. 

2. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen 

des Auftraggebers werden nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, der Auftragnehmer 

stimmt ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zu. 

3. Diese AGB gelten auch für zukünftige gleichartige Vertragsverhältnisse, ohne dass es 

einer erneuten Einbeziehung bedarf. 

 

§ 2 Vertragsgegenstand 

1. Der Auftragnehmer übernimmt die Entwicklung kundenspezifischer Rezepturen sowie 

die Herstellung, Abfüllung und Bereitstellung der vereinbarten Biozidprodukte gemäß 

den jeweils schriftlich festgelegten Produktspezifikationen. 

2. Der Auftragnehmer schuldet eine Herstellung nach den vereinbarten Spezifikationen 

und dem Stand der Technik. Eine bestimmte Wirksamkeit, Marktgängigkeit oder 

regulatorische Verkehrsfähigkeit wird ausdrücklich nicht geschuldet. 

3. Die Einhaltung der Zweckbestimmungen, Anwendungsgrenzen und regulatorischen 

Vorgaben des Auftraggebers erfolgt auf alleinige Verantwortung des Auftraggebers. 

 

§ 3 Pflichten des Auftragnehmers 

1. Der Auftragnehmer führt die Herstellung unter Beachtung der einschlägigen 

technischen und gesetzlichen Mindestanforderungen durch. 

2. Der Auftragnehmer hat lediglich die Zusammensetzung und Qualität der hergestellten 

Produkte gemäß vereinbarter Spezifikation sicherzustellen; eine Prüfung der 

Zulassungsfähigkeit, Registrierung oder rechtlichen Konformität des Endprodukts 

erfolgt nicht, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 

3. Qualitätsprüfungen werden ausschließlich in dem in einer gesonderten Anlage 

vereinbarten Umfang durchgeführt. 

4. Sicherheitsdatenblätter werden für die jeweiligen hergestellten Gemische 

bereitgestellt, soweit dies gesetzlich erforderlich ist. 



 

§ 4 Pflichten des Auftraggebers 

1. Der Auftraggeber trägt die vollständige rechtliche Verantwortung für die Vermarktung 

der Produkte gemäß Verordnung (EU) Nr. 528/2012 (Biozidprodukte-Verordnung, 

BPR) sowie die einschlägigen nationalen Rechtsvorschriften, sofern nicht 

ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 

2. Insbesondere obliegen ausschließlich dem Auftraggeber: 

o die Erlangung und Aufrechterhaltung sämtlicher Zulassungen, 

o die Bereitstellung erforderlicher Datenzugangsrechte (z. B. Letter of Access), 

o die korrekte Einstufung, Kennzeichnung, Etikettierung und Bewerbung der 

Produkte, 

o alle erforderlichen Meldungen einschließlich UFI-/PCN-Meldungen, 

o  die korrekte Kennzeichnung, Etikettierung und Bewerbung der Produkte, 

sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 

3. Vom Auftraggeber bereitgestellte Etiketten, Layouts, Werbeaussagen oder 

Spezifikationen werden durch den Auftragnehmer nicht auf inhaltliche, regulatorische 

oder rechtliche Richtigkeit geprüft. 

 

§ 5 Rezepturentwicklung und Änderungen 

1. Rezepturen sowie Produktionsdokumente bleiben Eigentum des Auftragnehmers. 

2. Anpassungen an Rezepturen oder Neuentwicklungen erfolgen ausschließlich nach 

gesonderter schriftlicher Vereinbarung. 

3. Der Auftragnehmer übernimmt keine Haftung dafür, dass die Rezepturen geeignet 

sind, bestimmte vom Auftraggeber angestrebte Werbeaussagen oder Claims zu 

erfüllen. 

 

§ 6 Lieferung, Gefahrübergang und Untersuchungspflicht 

1. Lieferfristen sind unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich schriftlich als 

verbindlich vereinbart sind. 

2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung geht mit 

Bereitstellung der Ware an den Auftraggeber oder das von diesem beauftragte 

Transportunternehmen über. 

3. Der Auftraggeber hat die gelieferte Ware unverzüglich nach § 377 HGB zu 

untersuchen und etwaige Mängel innerhalb folgender Fristen schriftlich zu rügen: 

o offene Mängel innerhalb von 5 Werktagen, 



o verdeckte Mängel innerhalb von 30 Tagen. 

4. Nach Ablauf der vorgenannten Fristen gilt die Ware als genehmigt. 

 

§ 7 Vergütung und Zahlungsbedingungen 

1. Die Preise ergeben sich aus den individuell vereinbarten Angeboten des 

Auftragnehmers. 

2. Erstauftrag Vorkasse vor Abholung der fertig abgefüllten Ware. Danach sind 

Rechnungen innerhalb von 14 Tagen ohne Abzug fällig. 

3. Sonderleistungen wie Entwicklungsarbeiten, Stabilitätsprüfungen, Zusatzanalysen 

oder Lagerproben werden gesondert vergütet. 

 

§ 8 Produktsicherheit und regulatorische Verantwortung 

1. Der Auftragnehmer übernimmt keinerlei Verantwortung für regulatorische 

Anforderungen, die über seine Herstellerpflichten hinausgehen. 

2. Eine Haftung für wird ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas 

anderes vereinbart wird: 

o Zulassungsfähigkeit, 

o rechtskonforme Vermarktung, 

o Richtigkeit der Kennzeichnung, 

o regulatorische Einstufung, 

o PCN-/UFI-Meldungen, 

o Werbeaussagen oder Claims. 

3. Die Sicherstellung sämtlicher regulatorischer und marktrechtlicher Anforderungen 

obliegt ausschließlich dem Auftraggeber. 

 

§ 9 Haftung 

• Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie für 

Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 

• Bei leichter Fahrlässigkeit ist die Haftung auf den typischerweise vorhersehbaren 

Schaden begrenzt und beträgt maximal den Auftragswert pro Schadensfall. 

• Eine Haftung für mittelbare Schäden, entgangenen Gewinn, Produktionsausfälle oder 

sonstige Vermögensfolgeschäden ist ausgeschlossen. 



• Rückrufkosten werden nur im Falle vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Handelns des 

Auftragnehmers ersetzt und sind auf 100.000 € begrenzt. 

 

§ 10 Haftungsausschluss für kostenlose Beratungen 

Unentgeltlich erteilte Auskünfte, Hinweise, technische Empfehlungen oder rechtliche 

Einschätzungen des Auftragnehmers erfolgen unverbindlich und ohne Haftungsübernahme. 

Eine Haftung für Schäden aufgrund kostenloser Beratungen ist ausgeschlossen, es sei denn, 

diese beruhen auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit oder betreffen Schäden aus der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit. 

Durch kostenlose Hinweise entsteht keine Beratungspflicht. 

 

§ 11 Freistellung 

Der Auftraggeber stellt den Auftragnehmer von sämtlichen Ansprüchen Dritter sowie 

behördlichen Maßnahmen und Rückrufkosten frei, die aus vom Auftraggeber bereitgestellten 

Spezifikationen, Etiketten, Claims, Werbeaussagen, Zulassungsunterlagen oder sonstigen 

vermarktungsrelevanten Vorgaben resultieren. 

 

§ 12 Eigentumsvorbehalt und geistiges Eigentum 

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung Eigentum des 

Auftragnehmers. 

2. Rezepturen, Formulierungen, Herstellungsprozesse, Prüfpläne und alle damit 

zusammenhängenden technischen Unterlagen bleiben geistiges Eigentum des 

Auftragnehmers, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wird. 

 

§ 13 Geheimhaltung 

1. Beide Parteien verpflichten sich zur vertraulichen Behandlung aller nicht 

offenkundigen Informationen. 

2. Die Geheimhaltungspflicht gilt für die Dauer des Vertragsverhältnisses sowie für einen 

Zeitraum von mindestens fünf Jahren nach dessen Beendigung. 

 

§ 14 Verjährung 

Gewährleistungs- und Schadensersatzansprüche verjähren innerhalb von 12 Monaten ab 

Lieferung, es sei denn, es liegt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vor. 

 



§ 15 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts. 

2. Gerichtsstand ist der Sitz der Biodelta GmbH. 

3. Änderungen und Ergänzungen dieser AGB bedürfen der Schriftform. 

4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder 

werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 


